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Problemstellung   

Die Stadtteile Seeburg, Würzenbach und 

Büttenen bilden zusammen das Würzen-

bachquartier, welches am östlichen 

Rand der Stadt Luzern liegt. Diese Ort-

steile werden durch den Würzenbach, 

welcher vor allem für den Langsamver-

kehr ein beständiges Hindernis darstellt, 

in der Mitte getrennt. Zusammen mit 

den Anwohnern entwickelte man ein 

Zielbild für das Quartier. Es sollen Inter-

aktionen mittels Vernetzungen gestärkt 

werden, wobei ein Konzept für verbes-

serte und neue Verbindungen für den 

Langsamverkehr geplant ist. 

 

Im Rahmen dieser Arbeit wurde auf Ba-

sis der zur Verfügung gestellten Doku-

mente ein Projektvorschlag für die Velo- 

und Fussgängerbrücke über das Tal des 

Würzenbachs erarbeitet. 

Lösungskonzept  

In einem Variantenstudium wurden 

mögliche Anschlusspunkte untersucht. 

Dabei wurden mit den geeignetsten 

Tragwerkstypologien ein passendes Sys-

tem entwickelt. Die drei Varianten wur-

den so ausgearbeitet, damit zusammen 

mit ihren Eigenschaften und den Vor- 

und Nachteilen ein Entscheid möglich 

war. 

 

Der Konzeptentscheid fiel auf eine Bal-

kenbrücke mit verzweigten Baumstüt-

zen, welche am Startpunkt einen 

Schlenker vorweist, um mit einer Ver-

längerung mehr Höhenmeter zu errei-

chen. Das Tragwerk der Brücke bildet 

ein Mischsystem, da der Überbau im 

Rampenbereich, gegenüber den Baum-

stützen als Hauptragsystem, von paral-

lel stehenden Stützen gestützt wird. 

Diese sind am Fundament und am Über-

bau gelenkig angeschlossen und funkti-

onieren somit als Pendelstützen. Drei 

von diesen Stützenpaaren werden aus-

serdem mit einem Windverband ausge-

steift.  

 

Durch die Wahl geeigneter Modelle wur-

den die relevanten Schnittkraftgrössen 

unter der Verwendung von Stabstatik-

Programmen ermittelt. Mit Plausibilitäts-

kontrollen wurden die Auswirkungen auf 

ihre Richtigkeit Überprüft und mit Hilfe 

von Querschnittsanalysen und grafi-

scher Statik erfolgte die Bemessung und 

Dimensionierung der einzelnen Brücken-

elementen. Das Entwerfen von Fach-

werkmodellen und Spannungsfeldern 

diente dabei, den Kräfteverlauf des 

Tragwerks aufzuzeigen und zu verste-

hen.  
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In einem weiteren Schritt wurden die 

Schnittstellen der Elemente für weitere 

Bemessungen analysiert. Daraus ent-

stand ein durchgehendes Bewehrungs-

layout. Auch Verbindungspunkte, wie 

Kopfbolzendübel wurden untersucht und 

zusammen mit den Einwirkungen eine 

konstruktive Durchbildung erstellt. 

Variantenstudium 
Variante 1 - Balkenbrücke mit Baumstützen 

Variantenentscheid 

Variante 2 - Spannbandbrücke Variante 3 - Hängeseilbrücke 

1. Geländer  h=1.40 m 

2. Deckschicht 

3. Schutzschicht 

4. Abdichtung 

5. Betonplatte d=0.5 m 

6. Baumstützen  ROR-Profil Ø273  

7. Baumstützen  ROR-Profil Ø457 

8. Baumstützen  ROR-Profil Ø711 

9. Entwässerung 

Aufsicht 

Perspektive 

Längsabwicklung 

Querschnitt Konstruktive Durchbildung 

Horizontaler Lastabtrag im Überbau 

Vertikaler Lastabtrag im Längsschnitt 


